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Gewinnung von gebietsheimischem Saatgut _LL&,_R‘F?_QF"H“’:"‘H"":E"'“”

1. Dlrekt geerntete Mlschung nach ErMiV - Belsplel Wlesendrusch
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Samengemenge W|rd geerntet Zusammensetzung hangt von Spenderﬂache Ernteze|t/ technlk ab
- Sorgfaltige Auswahl der Spenderflache notig, da auch Problemarten mitbeerntet warden.
- Nur die Arten mit zur Erntezeit reifen Samen, konnen sich auf der Empfangerflache etablieren.
> Spenderflache in Etappen zu beernten, Saatgutgemenge trocknen, am Ende wieder zusammenfihren

2. ,Angebaute Mischung“ nach ErMiV - gesammeltes Basissaatgut als Einzelarten vermehrt

- Mischungen konnen geZ|eIt in |hrer Zusammensetzung und zeltunabhanglg erstellt werden
- Wildarten werden je Art am naturlichen Standort geerntet und als Einzelarten weitervermehrt
> Regionale Mischung wird aus Einzelarten erstellt, passend zu Standort und Pflanzengesellschaft
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Bsp.: Wiesendrusch —was ist zu bedenken? T

Ausreichende Anzahl an guten Spenderflachen finden
=> SpenderflachengrolRe begrenzt Renaturierungsflachengrolle

Gute Arten- und Pflanzensoziologiekenntnisse noétig
=> Neuansaaten oft noch mit Unkrautern aus Bodendepot belastet oder mit noch
unausgewogenem Artenverhaltnis

Verpflichtende Genehmigung, Feststellen SaatG-Arten, Dokumentation Beerntung
Oft gepriesene , Lokalitat® nicht mehr gegeben, Verwendung fuhrt u.U. zu F6-Gen.

Mehrmaliger Eingriff ins bisherige Mahdregime der Spenderflache:
=> Gefahr Anderung der Artenzusammensetzung / Artenverlust auf der Spenderflache

Abschnittsweiser und zeitlich versetzter Drusch (unterschiedliche Samenreife)
=> hoher Planungsaufwand sowie Trocknung und Zwischenlagerung notwendig,
sonst wird eine unvollstandige Artenzusammensetzung Ubertragen

Problematisch:

Beernten von zuvor angesaten Flachen ist fachlich auf3erst fragwurdig
und wettbewerbsverzerrend!
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Bei Wiesendrusch: Vorsicht geboten!
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Druschprobe verunreinigt mit Stumpfblattriger Ampfer (Rumex obtusifolius)



Rechtliche Rahmenbedingungen

§ Saatgutrecht § Naturschutz
Schutz der Ziichter und Verbraucher Schutz der (innerartlichen) Vielfalt
Erhaltungsmischungsverordnung (ErMiV)  Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
- Inverkehrbringen / Handler - Ausbringung / Kunde

Erhaltungsmischungen mussen die Gemal} § 40 des BNatSchG dirfen seit
Vorgaben der ErMiV erfiillen, zertifiziert Marz 2020 in der freien Natur Pflanzen
sein und dirfen nur im jeweiligen nur in ihren Vorkommensgebieten
Ursprungsgebiet oder benachbarten ausgebracht werden.
Uursprungsgebiet (bis 2024) in den Diese werden derzeit mit den

Verkehr gebracht werden. Ursprungsgebieten gleichgesetzt.



Geltungsbereich des § 40 BNatSchG

Freie Natur
Geltungsbereich des § 40
Ausnahmen:

land- und forstwirtschaftlich genutzte
Flachen, technische Bauwerke

Siedlungsraum
nicht im Geltungsbereich des § 40
Ausnahmen:

« naturnahe Park- und Griinanlagen
diese kdnnen als Teil der freien
Natur ausgelegt werden
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Fragwurdige Mischungskriterien i ro———

RSM-Regio...

... mit Artenfilter und mit
... artenarmen Grundmischungen

emmesesee 50llen Florenverfalschung vermeiden,
sorgen aber durch unreflektierte Anwendung
eher flr Biodiversitatsverlust!

Auswirkungen des Klimawandels fihren
Vorgaben zusatzlich ad absurdum

=> Nur artenreiche Mischungen
sichern Begriinung bestmoglich!
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Grundmischung RSM-Regio — Bsp.: UG 11

R3M Ragio 11 (Fortsetzung): UG 11 - Siidwestdeutsches Bergland
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Weniger gewinnt — Beispiel: RSM-Regio UG 11

RSM Resgio 11: UG 11 - Slideaaldiasgsches Bergland M Regio 11 (Fodsstzungl: UG 11 - Sichwestdeulsches Begland
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Die Einschrankung des vorgegebenen Artensortiments um bis zu 10 % einer Mischung ist tole- .

rierbar, wenn einzelne Arten nachweislich nicht verfugbar sind und die grundlegende FunKtion

der Begrlinung dabei nicht gefahrdet wird. Die fehlenden Arten sind zu benennen. i of e g2

Die Nomenklatur der Arten richtet sich nach BUTTLER & HAND (2008).
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Veroffentlicht — wider besseres Wissen?

e Gundesarnt i | Artenfilterkriterien zur Ermittlung einer
' Positivliste mussen Uberarbeitet werden

Leitfaden ur Verwendung von gebietseigenem

AL el P arici ke GEERroen b Gex i = RegioDIV-Projekt bringt ggf. Ergebnisse,
das ggf. gro3raumigere genetische Einheiten
als Ursprungsgebietsebene feststellt

Hirrsreise zur Urmsetzeng des § 40 Abs, 1 BNatSchiG

Sardra Ehoesnoni, Thisbams Ebars, Pndinp Blanbke

wnd Oetiew Biekong wdte-Schriften

= Auch ,orientierende”“ Funktion wird schnell
gangige Praxis, die Regiosaatgutvermehrung
erschwert - bereits bei Artenfilter der Fall!

=> Aufbau von Wildsaatgutvermehrung
in bislang unversorgten UGs nicht mehr
maglich,

= Bei Nichtverfligbarkeit fragwirdige
Empfehlungen:
,verschieben der Ansaat” nicht zielfiihrend
=> Verunkrautung der Flachen
=> Aufbau Vermehrung dauert Jahrzehnte




Das hatten wir uns gewlinscht:

T o P N Burclesamd s
P Hl:h" Haturschutz

Leitfaden rur Verwendung von gebietseigenem
Saat- und Pllanzgut krautiper Arten in der freien
Matur Dewtschlands

Himwelse aur Umnsetzung dies § &0 Abs. 1 BMatscha

1 Shirarone i, Linstieny B, Mhilpp 8l

Jahrliche Kontrollen der Anbauflachen

Gleiche Kontrolltiefe fur bestehende Zertifikate
~VWW-Regiosaaten“ und ,Regiozert®

Warten auf / berticksichtigen von Ergebnissen
des UFZ von Walter Durka et al. =>

ohne diese fehlt dem Leitfaden eine auf die
Genetik der Pflanzen abgestimmte Gebiets-
einteilung (= Uberarbeitete Ursprungsgebiete)

Berilcksichtigen der Ergebnisse des
Biodiversitatsversuchs Jena

Kritische Uberpriifung und Uberarbeitung des
Artenfilters vor Verdffentlichung

Bei fehlenden pflanzensoziologisch wichtigen
Mischungsarten weiterhin Erlaubnis zum In-
Verkehr-Bringen und Ausbringen von Arten aus
benachbartem Ursprungsgebiet ermdglichen



Zeit zu handeln — kostbare Zeit geht verloren!
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! ; Maturachutz

Leitfaden ur Verwendung von gebietseigenem
Saat- und Pflanzgut krautiger Arten in der freien
Matur Deutschlands

Hirrsreise zur Urmsetzeng des § 40 Abs, 1 BNatSchiG

Sardra Ehoesnoni, Thisbams Ebars, Pndinp Blanbke

wnd Oetiew Biekong wdte-Schriften

Zentrale Fragen:

Ist Regiosaatgut aus einem
benachbartem Ursprungsgebiet
, Florenverfalschung*“?

Was ist wichtiger?
Pflanzensoziologisch sinnvolle,
artenreiche Mischungen oder
engere Herkunftsgrenzen?

Gefahr des Neophytenaufkommens
auf Sukzessionsflachen oder Ansaat
mit Zuchtformen:;

=> Griine, artenarme ,Versiegelung*
=> weiterer Verlust an Artenvielfalt in
der Landschaft



Gebietseigenes Saatgut — Chance oder Risiko
fur den Biodiversitatsschutz?
| Ein Thesenpapier zur Umsetzung des § 40 BNatSchG

Von Eckhard Jedicke, Ulrike Aufderheide, Erwin Bergmeier, Oliver Betz, Stefan Brunzel, Philipp Eckerter, Anita Kirmer,
Martin Klatt, Manfred Kraft, Andreas Lukas, Sandra Mann, Karsten Mody, Julia 5chenkenberger, Hans Schwenninger,
Josef settele, johannes LM, Steidle, sabine Tischew, Erik Well, Volkmar Wolters und Balf Worm

Eingersicht am 28.02. 2022, angenommen am 15,03, 20212

Abstracts

Cemdis 540 BNarbchs dibrfen selr MErz 2020 bel Elnsaaren und An-
pHarmzunzen nur PHanzen in der frelen Matur ausgebracht werden, die
Ahren genettschien Ursprung In dem berreffenden Geblér haben® Dhag
Beitrag diskutizrt Mbgtichkeiten zur Umsetzung dieser RBegeiung im
Hinbiick auf dieVerwendung van Wildpflanzensaargur [onter Ausklam-
merung der Gehdlze) mic besonderer Beriicksichtigung faunlstlscher
Aspekie. Er entstand aus einem Expertinnen- und Expertenworkshop
mlt dem Tiel eine reflekriere inverdisziplinbee Debacre zur Berdckelch-
tigung genetischer Vielfalt anrustofien, welche die Auswirkungen fir
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Download unter www.rieger-hofmann.de / Alles tber Rieger-Hofmann



http://www.rieger-hofmann.de/
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Genetische Muster sind artspezifisch,
wie schon Ergebnisse aus 2016 zeigen.
Alle sind bisher grober als derzeitig

Quelle: Durka et al. 2016, DOI: 10.1111/1365-2664.12636 definierte Ursprungsgebiete.


Vorführender
Präsentationsnotizen




von gebietsheimischem
Wildsaatgut




Lickenlose Dokumentation des Saatgutweges _LLMR‘FEQE"'H“’:"‘&""EE"'“”

NATUR

Sammlung

& Dokumentation der Sammlung

Genehmigte Entnahme aus ausgereiften,
unverfalschten Bestanden
Sammelerlaubnis Naturschutzbehorden

Dokumentation von Arten und Anbau
Anbauparzellen im Anbau

Plausibilitat der Erntemengen ermitteln
Flachenkontrolle bei den Anbauern

Lager
sy Prufen von Artzugehorigkeit, Reinheit

- und Keimfahigkeit (Stichproben)
Qualitatskontrolle des Saatgutes Handel

Dokumentieren der Saatgutverwendung
pi™ Mengenplausibilitat des Warenflusses

KUNDE

Nachverfolgbarkeit vom Basissaatgut bis zum Kunden



Zertifiziertes gebietseigenes Saatgut - Trager der Zertifikate

Verband Deutscher Wildsamen-
und Wildpflanzenproduzenten e.\V.

, YWW-Regiosaaten’
o a2 etard deukichat Widsarser- _i:':-ll:l_"

E:'L i e L

I o VWW-Regiosaaten®-Zertifizierung: @ =™

v - L Das Siegel garantiert regionale Herkunftsqualitat
WU des Wildpflanzensaatguts nach VWW-Kriterien.




Zertifiziertes Wildpflanzensaatgut nach “VWW-Regiosaaten”:

Organigramm der komplexen Kontroll-
mechanismen des VWW-Zertifikats:

* Qualitatskriterien festgelegt
durch gemeinnutzigen Verband

Privatwirtschaflich Unabhéngiges und
gefithrter Verband zugelassenes Institut N . .
* Externe Prufung der Kriterien
YV ABCert I I
sl e durch renommiertes Institut
Zertifikats Komtrotle
« Unabhangiges Komitee zur
Kontrolle der Prufberichte
P ories DTlan 7,
" VW\W-Regiosaaten® il
f 'l."E-':ﬂl'!II.' deutscher Wikdsamen- 7
B gt E‘ET::“'?; ::95‘ % und Wildpflanzenproduzenten e v,
und Handler z.B. Reglerungs- \ 8 o
Nutzer des oder Verbands- X 3 i R e
ZEEHNE vartrater E’i‘fﬂ- hw

5 unabhangige
Personen fir drei
Jahre gewahlt




Qualitatsmerkmale von Wildpflanzensaatgut

- Nachvollziehbarkeit der Wildsaatgutherkunft :
- GrolRe genetische Vielfalt innerhalb der Arten

- Nachweisbarkeit von Vermehrungsflachen
im Naturraum des gesammelten Materials

- Landwirtschaftliche Vermehrung bis
max. zur 5. Tochtergeneration

- Artspezifische Lagerung des Saatguts
zum Erhalt der Keimfahigkeit

- Lickenlose Dokumentation
der Mengenfliisse

- Zertifizierung als Qualitatsgarantie

ZIEL: :
JAHRLICHE KONTROLLE DURCH SAATGUTANERKENNUNGSTELLE!



SAATGUTHERKUNFT UND -PRODUKTION

Landwirtschaftliche

Vermehrung von Wildarten
und Erntemethoden




schaftlicher Anbau von Wildarten Rieger-Hofmann mbH
Anlage =

Pflanzung > Ansaat (F0), pikieren, Vorkultur, Auspflanzung ...
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Pflegeeinsatz auf Anbauflachen bei Hamburg
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Flachen bei Hamburg-Harburg




Sammlung und Anbau der
Rieger-Hofmann GmbH 2022
deutschlandweit:

Anbauer / Sammler: 90 / 30

Anbauflache: > 900 ha
Arten im Feldanbau: > 300
Anzahl Kulturen: > 2.200

Ausgebrachte Jungpflanzen:
~ 4-5 Millionen (stand: 2021)

Arten im Lager: > 400
Lagerhallen: 6 / 3.000 m?
Reinigungsanlagen: 5

Zahlen variieren leicht von Jahr
zu Jahr und je nach Stichtag der
Erfassung. Tendenz: Steigend!
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Landwirtschaftlicher Anbau von Wildarten o, ™ Rieger-HofmannGmbh
i .
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Samenernte der wilden Mohre mit dem Mahdrescher



Landwirtschaftlicher Anbau von Wildarten .. Rieger-Hofmann' GmbH
.
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Landwirtschaftlicher Anbau von Wildarten ., M Rieger-Hofmann' GmbH
.




Landwirtschaftlicher Anbau von Wildarten . M Rieger-Hofmann' embH

Ernte mit Saugmaschine



Landwirtschaftlicher Anbau von Wildarten . Rieger-Hofmann® embH

Handernte von Bocksbart



SAATGUTQUALITAT

Trocknen,

Reinigen, Lagern,
Mischen




Landwirtschaftlicher Anbau von Wildarten ., M Rieger-Hofmann' GmbH
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Wagentrocknung
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Ca. 6-15 m? pro Wagen




- Rieger-Hofmann cmbH

Trocknungskisten T ——
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... angeschlossen an Trocknungskanal



Rieger-Hofmann cmbH

Einfache Bodentrocknung

Ausbreiten des Materials um Faulnis zu vermeiden
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Dreschmaschine T ———————

wed @ilkvpeiser i pruttacren Herkinites
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Standdrescher Fahr M 66
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Wochentliche Lieferung aus den Regionen P ———
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— einer von ca. 50 Sattelziigen / Jahr
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Anlieferung der Ernte
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aus ganz Deutschland



Rieger-Hofmann cmbH

Rohware im Gewachshaus zwischengelagert ... e ——————

wed Wilkpriser i prutharten Nerkinites

... im Winter die Rettung fir eingehende Ernten der knapp 90 Anbauer
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Reinigung T T —

Verschiedene Reinigungsmaschinen ( Siebmaschine, Reiber, Tischausleser)
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Reste aus Reinigung
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Kompostierung des Abgangs bei 70°C



Unterschiede

Wiesen, Saume und

,Bluhflachen”




Begrinung mit gebietseigenen Wildarten M. Rieger-Hofmann" GmbH
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Saume Blihflachen
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Naturnahe, artenreiche, Krauterreich, mehrjahrig - Mehrjéhrige Sonder-
SERRMECREIEESRNERIDEN  schafft Strukturvielfaltam — mischungen zur Férderung
Pflanzengesellschaft Wegesrand verschiedener Tierarten
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Wiesen flr magere - mittlere Standorte o e

wed -'l-'l'n'p. iser aur pruchesten Herkinites

\;lm*n S 1:'. G, A T

Mischung ,Blumenwiese” (50% Blumen / 50 % Graser) Streuobstwiese im 2. Jahr
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Wiesen fur magere - mittlere Standorte B p—
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Beispiel Mischung ,,Blumenwiese” — Streuobstwiese bei Landau/Pfalz



Giebietseigene Saummischung fiir die freie Landschaft — auch innerorts ein Blickfang



Rieger-Hofmann cmbn
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Saummischung fur die freie Landschaft — regional abgestimmt




Vergleich temporarer Bliihflachen auf Ackerstandorten

Einjahrige Ansaaten
mit Kulturformen

Mehrjahrige Ansaaten
aus Kultur- und Wildformen

Honigbrache, 1. Jahr
nur Zuchtarten

Umbruch und Neuansaat

,Blihende Landschaft”
1. Jahr, nur Kulturformen

,,BIuhende Landschaft”,
Folgejahre Wildarten

M. Rieger-Hofmann emou
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Mehrjahrige Ansaaten
mit reinen Wildformen
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Blihm. - sand, trocken,
1. Jahr, nur Wildarten

Blihmischung sand-trocken,
Folgejahre Wildarten



Unsere Antwort auf aktuelle Veranderungen:
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Ansaaten fiir Artenvielfalt im Klimawandel

Mischungen fiir Solarparks und PV-Déacher
niedrig, artenreiche Begriinung v. Solarfeldern/ -dachern

Blihende Landschaft- Spatsommeransaat
keimt besser aufgr. zunehmender Frihjahrstrockenheit

Blumen-Krauter-Klimarasen
artenreich, schnittvertraglich, regenerationsfahig
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Schmetterlings-Wildbienen-Saum
Pollen / Nektar fir Wildbienen und wichtige Bestdauber




Re-Naturierung

Verlusten etwas
entgegensetzen




Lebensraum schaffen in der Agrarlandschaft T
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So nicht: Anbau bis ans Schotterbett des Weges und
griune gemulchte Zuchtgraswiesen als Gewasserbegleitgrin
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Ansaat an Grabenrandern und Wegrainen
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Wildgraser lassen Raum fur Vielfalt A e e e e

Gebietseigene . | Ansaat mit _
Wildgraser i\ Zuchtgrasern f
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Versuchsparzellen DLG-Feldtage 2018
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Rotklee: Vergleich Zuchtform < > Wildform O p—e————

afal WRAgTIEaT Ll GRLTIAED byl st

w1




Ein hohes Gut:

Bestauberleistung




Anteil verschiedener Insektengruppen
an Bliitenbesuchen auf Nutzpflanzen®

Quelle: SPIEGEL 26/2016



Die Felsspalten-Wollbiene gewinnt
Pflanzenhaare fir den Bau lhrer
Brutzellen, z.B. von Kdnigskerzen

Die Bunte Hummel auf Rotklee. lhr
sehr langer Rissel erschlielt ihr ein
breiteres Blutensprektrum.

Rainer Prosi; NABU Crailsheim, Uwe
Knorr; Rieger-Hofmann GmbH
Textquellen: DER SPIEGEL, 26/2016 S.
98-101; Auszug aus Bericht

~summ herum*® von Julia Koch;
www.geobee.jki.bund.de.de




das Bundesprogramm

BienABest

2017-2023
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BienABest - Standordisierte Erfassung von Wildbienen zur Evaluierung des
Bestduberpotenzials in der Agrarlondschoft

Wir wollen:

neue Lebensraume fur Wildbienen schaffen

Wildbienen beobachten und lebend bestimmen
die Zukunit sichermn und Nachwuchs ausbilden



Weinbergsbegriinung fiir Quertrassenbéschungen RV il bl
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Abschluss-
veranstaltung:

Querterrassierungim
Steillagenweinbau

Vo der Planung zur Umsetzeng
und Fardarung der Biediversaat
Was hat der Wainbau von das
Queartarrassisrung, was hat

die Matur daven?

Frio, iwvinesd Sokdapann, B



Artenreiche Begriinung von Landwirtschaftsflachen .. i, Rieger-Hofmann Gnan
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AgrarumweltmalRnahmen Fahrgassenbegrinung in

I der Bundeslander Obstbestanden

£ F

AUM — Agrarumweltmalinahmen der Lander FOKO - Mischung fur Fahrgassen biologischer Obstplantagen



P rOj e kt S KYS E E DS 2 O 2 2 ff: i Fieger-Hofmann sne

s o’ By ey skt m-ipereer ol e
o RS L) SR B

Ansaat mit Drohnen — zeitnah zum Ereignis ...

Granuliertes Saatgut Verschiedene Drohnen werden erprobt ... fir zligige Wiederbegriinung nach Kalamitaten



2019 - Space seeds | sl Ricger-Hotman ort
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Ansaat der Weltraumsamen in der Experimenta / Heilbronn
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2022 - Space seeds Il e S

Ansaat mit Matthias Maurer und
Grundschulern bei den Vereinten Nationen / Bonn

s, [
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Blaufelden-Raboldshausen / Aktion Stiftung Kinderherz T y—
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Schrozberg — Schmalfelden / Steinbruchrenaturierung e
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2012: Pacht und Renaturierung Steinbruchgelinde / 2021: Kauf




Bis
morgen!

2022: RENATURIERUNG ERFOLGREICH!
Enteignung des Gelandes im Vordergrund (5 ha) fiir den Naturschutz
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